
Dokumentation: Doreen Blau / Ulla Schauber  

Workshop  

Baukultur als Gemeinschaftsaufgabe – Packen wir es an?! 

Moderation: Ulla Schauber 

Welche Baukulturaktivitäten, Formate und 
Akteure gibt es bereits im Thüringer Wald? 
 

 Ein ältere Gestaltungssatzung in 
Masserberg 

 Engagierte, kreative Architekt:innen 

 Gestaltungsleitfaden des UNESCO 
Biosphärenreservats für die 
Wanderinfrastruktur 

 Projektbezogene Kooperationen mit 
Hochschulen, Bauschulen, … 

 Gemeindliche Entwicklungskonzepte mit 
Hinweisen zu orts- und regionaltypischen 
Bauweisen (z.B. in Frauenwald, Manebach, 
Stützerbach) 

 

Welche Ziele, Formate und Projekte streben wir an? 
 
Ziel: Bürger mit ins Boot holen – Jung & Alt für das Thema 
interessieren.  
 

 Schulung ehrenamtlicher Entscheidungsträger (zu 
baukulturellen Fragen bei Baugenehmigungen) 

 Schlung von Verwaltungsangestellten zu 
baukulturellen Fragen bei Baugenehmigungen, 
Bauvoranfragen  

 Schulung Ehrenamtlicher – Baulotsenasbildung zur 
ersten Bauherrenberatung 

 Bürgersprechstunde/Bauherrenberatung/kostenlose 
Beratungsangebote für Bauwillige durch regionale 
Architekten (z.B. 1 x monatlich) 

 Durchführung von Wettbewerben bei kommunalen 
Vorhaben 

 Handreichungen und Broschüren: Wer hilft bei 
baukulturellen Fragen? 

 Regionaler Baukulturkatalog als Orientierungshilfe: 
Was ist wo typisch? (ACHTUNG: ist ein sehr 
kontrovers diskutiertes Projekt) 

 Sammlung von „Hausgeschichten“ (ortsbildprägender 
Gebäude) – Vermittlung über Schilder oder digital mit 
QR-Code 

 Durchführung eines regelmäßigen (alle 1-2 Jahre) der 
Baukultur. Organisation in abwechselnder 
Verantwortung der Kommunen.  

 Exkursionsangebote zu guten Beispielen in der 
Region 

 

Wer will mitwirken und wer sollte mit ins 
Boot geholt werden? 
 

 Entscheidungsträger aus Politik und 
Verwaltung 

 Gemeindeverwaltungen und 
Baugenehmigungsbehörden 

 Handwerker 

 Heimatvereine 

 Architekten (Vorsicht: Überlastung! Es gibt 
immer weniger.) 

 Verwaltungen des Naturparks, Geoparks, 
Biosphärenreservats, Regionalverbundes 

 Thüringer Tourismus Gesellschaft (TTG) 

 ThüringenForst 
 

Wer könnte was übernehmen?   
 

 ThüringenForst: Pflanzaktionen, waldpädagogische 
Veranstaltungen (Partizipation und Bildung) 

 Fr. Traut, Hauptamt Masserberg: 
Erfahrungsaustausch mit 
Verwaltungsmitarbeiter:innen (Initiative anstoßen, 
Bedarfe abfragen) 

 VoBeDo (Volkskundliche Beratungs- und 
Dokumentationsstelle Thüringen, https://www.xn--
volkskundliche-beratung-thringen-xmd.de/): 
kostenfreies Beratungsangebot zu „Dritten Orten“ 

 Örtliche Architekten: Bürgersprechstunde 
 
 

  


